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pgfcberit unb îucfyen baS {ßenbel wieber in bie SRitteP

{age p Bringen; beoor aber bieS erreicht ift, ift bie

$riltionSfcheibe felbft, bànï her gorm ber Kuroennut K,
ruieber in bie SRittellage gefommen unb fomit wieber
bereit, einem- neuen QmpulS be§ {ßenbelS p folgen.

Sine ber erften îlnruenbungen öiefeS {Regulators be=

fteljt in O lio one (Steffin) unb pmr für. eine fyrancis»
turbine mit horizontaler 9lc|fe, welche nebft einer ®atter=
füge, einer girfularfäge unb mehreren anberen |>ot§=

bearbeitungS=9Rafchinen eine ®pnamo>9Rafct)ine, welche
rub)ige§ Sicfjt abgibt, antreibt.

®ie ®aten für bie Turbine finb fotgenbe :

©ffeltioeS ©efälle H 8,10 m
Sßaffermenge Q 400 ©elunbenliter
Seiftung; N 35 HP
Soureitjal)! n 420 per Minute.

®et iHegutator arbeitet bafélbft äufferft fein unb p=
oerlüffig, trotjbem eine ©atterfäge unb anbere §o%»
bearbeitung§mafdf)inen angefdjtoffen finb.

©in jweiter {Regulator fietjt im ©ernftal (St. ©laruS)
unb reguliert birett auf bie ®roffeïïlappe (800 mm Sulp
weite) einer ©irarbturbine pon 30 HP Seiftung. 2luch
ba ift feine {RegulierürtgSart eine feljr gute unb buret) auS

poertüffige.
©in weiteres SRobeïï ift eben in SDtontage unb jwar

auch für eine granciëturbtnenHlnlage in ©aoopen ; ®aten
ber Turbine finb:

H 6,80 m
Q 500 1 in ber ©efunbe
N 36 HP
n — 330 Touren in ber SRinute.

{öerfc£)iebene anbere befieHte ©jemptare finb bereits
in Slrbeit.

{Räch allen Slnbeutungen ift biefer neue patentierte
wec|anifct)e {Regulator p einer großen ßalunft berufen,
befonberS in feiner Slnroenbung im mobernen Surbinew
bau, fpejiell für ben rationellen betrieb non hb^ro=
eleftrifctien Slnlagen, ©ügereien, 9Jiüt)len sc.

®ie. 9.Rafcljinenfabri! fyreibnrg.9l. ©. fte|t
rvntereffenteu für eoentuelle eingel)enbere ©rflärungen unb
®aten ftetS gerne pr {Beifügung unb eS tonnen in bereu
SBertftütten feberjeit fertige unb in Strbeit befinbliche
{Regulatoren befidf)tigt werben.

Hitseieines Bauwesen.
töaumefcn in ©ablat (St. ©aßen). ®ie eoangetifclje

©cljutgemeinbe non Sablai (jat bie ©rfieHurtg einer
®urnl)alle befc^loffen. ®ie Stirctjgemeinbeoerfamnn
lung oon ©oangelifct)-®ablat tjat einen Krebit pr 93e=

fcljaffung oon planen unb Äoftenooranfcljlägen für ben
{Bau einer Kirclje faint {ßfarrfjauS genehmigt
unb jwar foil bam it bie finita (Surfet & SRofer
beauftragt werben.

{Reneè {poftgebäube {Harburg. SBie wir oernehmen,
ift fjerrn Sîaumeifter {Rob. 2Butlfc|leger oon ber Kreis--

poftbireftion nun in aller $orm bie ffuftcljerung gegeben

worbeit, baff bie eibgenöffifctjen 53eprben eine oon ihnen
nach feinen {ßlünen approbiertes 93oft? unb Setegraplen?
gebüube pm oorauS oereinbarten greife in SRiete nehmen
werben; baSfelhe wirb am ©ingang pr alten Böfingen
ftraffe an ©teile ber ehemaligen Ottfcl)en ©penne erftellt
werben.

i$erne Steigleitungen in HireDtürmen.
SJon S3ratibbireîtor ©tat)! in 3Bie§6aben.

{Bereits por brei (fahren war ben .öauptt'irchengc*
meinben beibet Konfefftonert in SBieSbabert bttrth ben
{Branbbireltor ber Eintrag unterbreitet worben, in ben

Kirchtürmen eiferne {Röhren oon 75 9Rißimeter ®ureh=

nteffer, mit Infchluft für bie ®ampffpri|e, einbauen §U

fSpiegelmanufaktur 1

« Facettserwerk und Beleganstalt |
ärl i%' e» ma a m s _s0 TT

pf Spiegelglas belegt und unbelegt, plan und
§L facettiert in allen Formen und Grössen.

Ig Preislisten und Spezial-Offerten zu Diensten.
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zugfedern und suchen das Pendel wieder in die Mittel-
läge zu bringen; bevor aber dies erreicht ist, ist die

Friktionsscheibe selbst, dank der Form der Kurvennut K,
wieder in die Mittellage gekommen und somit wieder
bereit, einem neuen Impuls des Pendels zu folgen.

Eine der ersten Anwendungen dieses Regulators be-

steht in Oliv one (Tessin) und zwar für eine Francis-
turbine mit horizontaler Achse, welche nebst einer Gatter-
säge, einer Zirkularsäge und mehreren anderen Holz-
bearbeitungs-Maschinen eine Dynamo-Maschine, welche
ruhiges Licht abgibt, antreibt.

Die Daten für die Turbine sind folgende:

Effektives Gefälle II ^ 8,10 m
Wassermenge st» — 400 Sekundenliter
Leistung; X ^ 35 lit'
Tourenzahl n, — 420 per Minute.

Der Regulator arbeitet daselbst äußerst fein und zu-
verlässig, trotzdem eine Gattersäge und andere Holz-
bearbeitungsmaschinen angeschlossen sind.

Ein zweiter Regulator steht im Sernftal (Kt. Glarus)
und reguliert direkt auf die Drosselklappe (800 mm Licht-
weite) einer Girardturbine von 30 list Leistung. Auch
da ist seine RegulierUNgsart eine sehr gute und durchaus
zuverlässige.

Ein weiteres Modell ist eben in Montage und zwar
auch für eine Franeisturbinen-Anlage in Savoyen; Daten
der Turbine sind:

II ^ 6,80 »>

(j ^ 500 I in der Sekunde
öl ------- 36 11?

n ----- 330 Touren in der Minute.
Verschiedene andere bestellte Exemplare sind bereits

in Arbeit.
Räch allen Andeutungen ist dieser neue patentierte

mechanische Regulator zu einer großen Zukunft berufen,
besonders in seiner Anwendung im modernen Turbinen-
bau, speziell für den rationellen Betrieb von hydro-
elektrischen Anlagen, Sägereien, Mühlen w.

Die Ma s chi nen sabrik Frei b nrg A.-G. steht
Interessenten für eventuelle eingehendere Erklärungen- und
Daten stets gerne zur Verfügung und es können in deren
Werkstätten jederzeit fertige und in Arbeit befindliche
Regulatoren besichtigt werden.

Mge«jM »MMM.
Bauwesen in Tablat (St. Gallen). Die evangelische

Schulgemeinde von Tablat hat die Erstellung einer

Turnhalle beschlossen. Die Kirchgemeindeversamm-
lung von Evangelisch-Tablat hat einen Kredit Mr Be-
schaffung von Plänen und Kostenvoranschlägen für den
Bau einer Kirche samt Pfarrhaus genehmigt
und zwar soll damit die Firma Eurjel â Moser
beauftragt werden.

Neues Postgebäude Aarburg. Wie wir vernehmen,
ist Herrn Baumeister Rob. Wullschleger von der Kreis-
postvireknon nun in aller Form die Zusicherung gegeben

worden, daß die eidgenössischen Behörden eine von ihnen
nach seinen Plänen approbiertes Post- und Telegraphen?
gebäude zum voraus vereinbarten Preise in Miete nehmen
werden; dasselbe wird am Eingang zur alten Zosinger-
straße an Stelle der ehemaligen Otffchen Scheune erstellt
werden.

Lisêkne Zleiglêitungên in WrcvîiirmèN.
Bon Branddirektor Stahl in Wiesbaden.

Bereits vor drei Jahren war den Hauptkirchenge-
meinden beider Konfessionen in Wiesbaden durch- den
Branddirektor der Antrag unterbreitet worden, in den

Kirchtürmen eiserne Röhren von 75 Millimeter Durch-
meffer, mit Anschluß für die Dampfspritze, einbauen zü
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^8pisgslgias beiegi unil unbelegt, plan unkl

A. faesNiei-t in allen Normen unll Kroasen.
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